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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Die Natur, sich selbst überlassen,

funktioniert in Kreisläufen.
Das heisst, sie würde Der
Mensch — im Hinterkopf motiviert

durch die zu allgemein
gehaltene Anweisung «Macht
euch die Erde Untertan!» — war
und ist dumm genug, in alle

möglichen natürlichen Kreisläufe

einzugreifen. Anstatt die

Natur ihrer Art und ihren
Abläufen gemäss zu nutzen — was

möglichwäre —, hat er sie ausgebeutet,

ohne ihr die Möglichkeit
zu geben, sich zu regenerieren,
sich vom Einfluss des Menschen
zu erholen. Langsam scheint es

nun aber doch da und dort zu

tagen: Recycling, «wieder in den
Kreislauf zurückführen», wird
mehr und mehr als aktuelle
Chance für eine lebenswerte
Zukunft begriffen. Erstaunlich
und eigenartig daran ist, dass mit
diesem denkbaren und sogar
möglichen Fortschritt die beiden

scheinbar nebensächlichen
Wörtchen «wieder» und
«zurück» überlebensnotwendig
verbunden sind

(Titelbild:Johannes Borer)

Frank Challenger:

Kennt der CIA die Grösse

von Saddams Stiefel?
Nach dem vorläufigen Ende des kalten Krieges stellte
sich die Frage, ob die grosse Zeit der Geheimdienste

nun beendet sei. Doch seit dem Einmarsch der
irakischen Armee in Kuwait herrscht, zumindest beim

CIA, wieder Hochbetrieb. Mehr über den «Erfolg» des

amerikanischen Geheimdienstes bei Saddam Hussein
steht auf Seite 18.

Hanspeter Wyss:

Recycling
Recycling — ein Wort, das uns tagtäglich in Presse, Radio

und Fernsehen begegnet. Ein Wort, das unsere
Zukunft immer mehr beeinflussen wird. Dass man heute

Papier, Glas, Aluminium und andere Stoffe recyceln,
also wiederaufbereiten kann, ist den meisten bekannt.
Aber nur wenige wissen, wie vielfältig die Methoden
des Recyclings wirklich sind. (Seite 26)

Fritz Herdi:

Beamte sclmeller befördert
als Briefe
Auch ohne die Bezeichnung B-Post gab es in früheren
Zeiten Briefe, die über das zeitlich erträgliche Mass

hinaus unterwegs waren, um zu ihren Adressaten zu
gelangen. Und die zehn Jahre, die eine Ansichtskarte

benötigte, um innerhalb der Schweiz zugestellt zu
werden, stellen dabei nur einen relativ kleinen
Zeitraum dar. (Seite 38)
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